
Isselhorster Einrichtung will Begegnungsort werden
¥ Brackwede / Isselhorst
(nw/me). Claudia Kurzers Ziel
ist klar definiert: „Unser Fa-
milienzentrum soll ein leben-
diger Begegnungsort für die
Menschen in Isselhorst wer-
den“, sagt sie. Anfang 2014 hat
Kurzer die Leitung der Ein-
richtung an der Steinhagener
Straße übernommen – und sie
hat viele Ideen und Projekte
mitgebracht, die sie gemeinsam
mit ihren 17 Mitarbeitern und
den Kooperationspartnern
umsetzen will.

Erste Schritte zur Neuaus-
richtung der Kita „Unterm Re-
genbogen“ sind bereits getan. So
gibt es seit wenigen Tagen im
Eingangsbereich einen Info-
punkt. Dort finden Eltern und
Besucher viele Informationen
über Sport- und Freizeitmög-
lichkeiten in Isselhorst – „eben
alles, was Familien über ihren
Heimatort so wissen müssen“,
sagt Kurzer. Viele Informatio-
nen verspricht sich die Leiterin
auch von einer neuen pädago-

gischen Vortragsreihe. Den
Auftakt dazu macht am Diens-
tag, 8. September, ab 19.30 Uhr
im benachbarten Gemeinde-
haus Referentin Petra Hingst
mit einem Elternabend zum
Thema „Geschwister-Rivali-
tät“. Für die weiteren Themen-
abende habe sie unter anderem
Referenten von der Diakonie,
der örtlichen Apotheke und der
auf die Herstellung von Schüss-
ler-Salzen spezialisierte Firma
Pflüger gewinnen können.

Einmal im Monat wird es
künftig ein offenes Elterncafé in
Familienzentrum geben. Dabei
sollen nach Worten Kurzers
Themen behandelt werden, die
im weitesten Sinne etwas mit
Bildung zu tun haben. Los geht’s
am Mittwoch, 2. September, um
14.30 Uhr mit einem Nach-
mittag unter dem Thema „Frei-
es Spielen – was hat das mit Bil-
dung zu tun?“.

Weitere Informationen gibt
es unter der Telefonnummer
(0 52 41) 6 72 57.

Mit dem Schaukasten sollen auch Passan-
ten auf Veranstaltungen aufmerksam gemacht werden. Die Flyer ha-
ben Bernd Mecklenburg und Volker Dahlhoff entworfen. FOTO: MENZEL

Marcus (23,v. l.), Zenabou (10),Chiara (15), Laura (20),Gabriele (11),Nele (17),Malene (18),Katherina (24), Jilloose (15) undGu-
illermo (26) waren bei der Präsentation des Filmes über jugendliches Engagement im „Scala“ dabei – die meisten von ihnen spielen auch im
Film eine Rolle. FOTOS: SIBYLLE KEMNA

Film zeigt Jugendliche im Ehrenamt bei „Youngagement“ und „Patenprojekt“
VON SIBYLLE KEMNA

¥ Brackwede. Igor gräbt Lö-
cher, Guillermo scherzt mit ei-
ner Seniorin, Chiara radelt mit
ihrem Patenkind Zenabou um
den Obersee. Alle diese Ju-
gendlichen treten in einem Vi-
deoclip auf, der jugendliches
Ehrenamt vorstellt und am
Dienstag in der Brackweder
„Scala“ präsentiert wurde.

„Bist du blöd? Arbeitest und
kriegst keine Kohle?“ Diese Re-
aktion der Schulkameraden ist
nicht untypisch, wenn sich jun-
ge Menschen ehrenamtlich en-
gagieren. Deshalb ließ die Stif-
tung Diamant-Software, die ju-
gendliches Ehrenamt fördert, zu
ihrem zehnjährigen Bestehen
einen Film drehen über Jugend-
liche, die ein Beispiel sein sol-
len für ihr Umfeld. Gedreht
wurde der vierminütige Video-
clip von den jungen Leuten
selbst unter Anleitung der
Agentur „Die Lutterlotsen“.

Zwei Initiativen aus Biele-
feld werden in diesem Film vor-
gestellt, die beide jugendliches
Engagement fördern: „Young-
agement“ von der Freiwilligen-
agentur und das Patenprojekt
des Kinderschutzbundes. Die
erste Initiative, die aus den
Wörtern „jung“ und „Engage-
ment“ gebildet ist, hilft Jugend-
lichen, eine freiwillige Hilfstä-
tigkeit in den Bereichen Sozia-
les, Kultur oder Naturschutz
auszuprobieren. Wer bereit ist,
mindestens 25 Stunden in etwa
drei Monaten in einem Jugend-

treff, einemUmweltprojektoder
einem Altersheim zu arbeiten,
bekommt hier Unterstützung.

Wer verantwortungsbewusst
und zuverlässig ist, kann sozi-
ales Engagement auch beim
Kinderschutzbund zeigen, in-
dem er Pate wird. An zwei bis
vier Nachmittagen im Monat

nehmen sich die Oberschüler
Zeit, mit ihren Patenkindern
z.B. nach Olderdissen, ins Mu-
seum oder auch nur auf den
Spielplatz zu gehen.

Ganz locker geht der Film an
das Thema heran, indem er die
Jugendlichen selbst zu Worte
kommen lässt. Sie erklären, wa-

rum sie sich engagieren. Igor
sammelt Berufserfahrung, hat
Spaß an körperlicher Arbeit und
es macht ihm Freude, „etwas zu
bewirken.“ Chiara „bekommt
viel zurück“ von ihrem Paten-
kind Zenabou und Laura sieht,
dass ihre Beziehung zum Pa-
tenkind Gabriele sich „zu einer
richtigen Freundschaft“ entwi-
ckelt. Guillermo genießt das
Zusammensein mit einer alten
Dame und berichtet, dass die
Arbeit im Altersheim sein „Le-
ben schöner“ macht. Anita und
Silan leiten eine Mädchengrup-
pe. „Wir sind wie eine kleine Fa-
milie“, sagen sie mit leuchten-
den Augen.

„Engagier’ Dich doch mal
freiwillig – dann hast du echt
was Besseres vor“, lautet das Re-
sümee des Videoclips, der viel
von der Freude vermittelt, die
die jungen Leute bei ihrer eh-
renamtlichen Tätigkeit haben
und gut ankam bei der ersten
Vorführung. „Das hat Zug-
kraft“, gab sich Peter Semme-
ring, Geschäftsführer von Dia-
mant Software überzeugt.

Ab sofort soll der Film bei
Veranstaltungen der Freiwilli-
genagentur und des Kinder-
schutzbundes gezeigt werden.
„Da sprechen die jungen Leute
für sich, dann brauchen wir gar
nicht viel zu erklären“, meinte
Andrea Vahrenhorst von der
Bielefelder Freiwilligenagentur
begeistert. Auch auf Youtube
wird der Clip demnächst zu se-
hen sein und soll so möglichst
viele zukünftige Ehrenamtliche
erreichen.

INFO

´ Mehr als 1.000 Jugendliche
haben sich in den vergange-
nen sechs Jahren ehrenamt-
lich engagiert, motiviert von
der Freiwilligenagentur oder
dem Kinderschutzbund.
´ Das Programm „Young-
agement“ der Freiwilligen-
agentur ist im siebten Jahr und
hat mehr als 500 junge Men-

schen zwischen 14 und 23 Jah-
ren mindestens 25 Stunden im
Ehrenamt schnuppern lassen.
´ „Jugendliche Paten“ sendet
der Kinderschutzbund seit
2008 aus. In dieser Zeit haben
sich knapp 500 Jugendliche als
Paten um Kinder im Grund-
schulalter gekümmert und ih-
re Freizeit bereichert. (kem)

Andrea Vahrenhorst (v. l.) und Kat-
rin Brües von der Freiwilligenagentur Bielefeld werden vom Dia-
mant-Geschäftsführer Peter Semmerling als ein Partner der Stiftung
vorgestellt, wie auch Maria Wessel vom Kinderschutzbund.

Anne Mittag: Landschaften
und Mee(h)r, Acrylbilder, 9.00
bis 12.00, 14.30 bis 18.00, Be-
theler Seniorenzentrum Brei-
pohls Hof, Breipohls Hof 1.
Senner Waldbad, 10.00 bis
19.00, bei schlechtem Wetter
16.00 bis 19.00, Am Waldbad
74, Tel. (0521) 51 14 75.

Jochen Colberg: Wir und un-
sere Welt, 9.00 bis 12.00, 15.00
bis 18.00, Ev. Jesus-Christus-
Kirche, Gemeindehaus, Fulda-
weg 5.
Sabine Würich und Ulrike
Scheffer: Operation Heim-
kehr, Wanderausstellung;
Bundeswehrsoldaten berichten
über ihr Leben nach dem Aus-
landseinsatz, 10.00 bis 17.00,
Haus Neuland, Senner Hellweg
493, Tel. (05205) 91 26 -0.
Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Elbeallee 70, Tel. (0521)
5 1- 55 84.
Schulanfängergottesdienst,
9.00, Ev. Jesus-Christus-Kir-
che, Fuldaweg 5.
Schulanfängergottesdienst,
9.00, Kath. Kirche St.-Thomas-
Morus, Rheinallee 46.
Feierabendwanderung durch
Parkanlagen, über Fußwege
und durchs Bullerbachtal, für
Elektroscooter geeignet; Infos:
Tel. (0 52 05) 23 71 60; Senne-
stadtverein in Koop. mit dem
Umweltbetrieb, 18.00, Treff:
Sennestadthaus, Lindemann-
Platz 3.
Sennestadt Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.

Isselhorster Interimskantor Adrian Büttemeier stellt seine erste Konzertreihe vor

¥ Brackwede / Isselhorst
(gans). Erst 21 Jahre alt ist Ad-
rian Büttemeier. Doch der Stu-
dent der evangelischen Kir-
chenmusik traut sich etwas. Für
zwei Jahre übernimmt der ge-
bürtige Gütersloher nicht nur
die Stelle von Kantorin Birke
Schreiber, die in Elternzeit ist.
Er konzipiert auch eine vier-
teilige Konzertreihe mit Vokal-
und Orgelmusik Johann Sebas-
tian Bachs. Höhepunkt ist die
Aufführung des „Weihnachts-
oratoriums“.

„Für mich ist es ein Glücks-
fall, hier arbeiten zu dürfen“,
sagt Büttemeier. „Selten findet
man im ländlichen Raum eine
so gut bestellte Kirchenmusik.“
Pastor Reinhard Kölsch und Ute
Schallenberg, Vorsitzende des
Fördervereins Kirchenmusik,
freuen sich ihrerseits, so schnell
und reibungslos einen so en-
gagierten „Ersatz“ für zwei Jah-
re gefunden zu haben.

Die Stelle teilt sich Bütte-

meier mit Heiner Breitenströ-
ter, der bereits seit vielen Jah-
ren den Isselhorster Posaunen-
chor leitet und nun auch die
Kinderchöre übernimmt. Ad-
rian Büttemeier konzentriert
sich auf die Arbeit mit der Kan-
torei (rund 50 Sänger) und dem
Jugendchor (20) und über-
nimmt die Orgeldienste an
Sonn- und Feiertagen.

„Die Orgel ist mein Ding“,
dieser Meinung war Büttemei-
er, als er sein Studium an der
Hochschule für Musik in Det-
mold begann. Nach Orgelun-
terricht bei Christoph Groh-
mann studiert er in der Orgel-
klasse von Martin Sander sowie
Orgelimprovisation bei To-
masz Adam Novak. Mit Erfolg:
2014 gewinnt er beim Interna-
tionalen Orgelwettbewerb in
Rumia (Polen) den ersten Preis.
Doch auf dem Rückflug wird
ihm bewusst, dass er keine Kon-
zertkarriere anstreben will.
Denn in Detmold hat er die

Chormusik für sich entdeckt.
„Dabei bekommt man so un-
glaublich viel zurück, das
möchte ich nicht missen“.

Nun freut er sich, in Issel-
horst eine lebendige Kirchen-
musik zu übernehmen. Dabei
will er die Möglichkeiten nut-
zen, die ihm die Hochschule
bietet. Also: viele Sängerinnen
und Sänger und Instrumenta-
listen anhören, um die Besten
für seine Konzertreihe zu ge-
winnen. So legt er bereits in sei-
nem ersten Konzert gleich mit
acht Solosängern los: drei Bach-
Motetten, die auch gestandene
Chorleiter fordern, hat er aufs
Programm gesetzt. „Das ist ein
waghalsiges Projekt“, sagt Büt-
temeier, und meint damit die
ganze Reihe. Synergieeffekte
nutzt er, wenn er das Weih-
nachtsoratorium (19. Dezem-
ber) gemeinsam mit Kräften der
ev. Gemeinde in Ummeln auf-
führt, wo der Kirchenmusiker
Johannes Vetter wirkt.

Kirchenmusikstudent Adrian Büttemeier über-
nimmt für zwei Jahre die Kantorei. Ute Schallenberg und Pfarrer Rein-
hard Kölsch freuen sich über sein Engagement. FOTO: MATTHIAS GANS

¥ Senne. Krappwurzel, Gold-
rute, Indigo und Schilfblüten –
die Natur bietet viele herrliche
Farbstoffe, die sich hinter „Che-
miefarben“ nicht zu verstecken
brauchen. In einem zweitägi-
gen Färbe-Seminar an der Bio-
station Gütersloh / Bielefeld sind
noch Plätze frei. Wolle und Sei-
de werden mit – zum Teil selbst
gesammelten – Färberpflanzen
gefärbt. Dabei können ver-
schiedene Vorbereitungs- und
Färbemethoden erprobt wer-
den. Jeder Teilnehmer kann
selbst gefärbte Seidentücher und
Wollstränge mit nach Hause
nehmen (nach vorheriger Ab-
sprache kann auch eigene Wol-
le oder Seide zum Färben mit-
gebracht werden).

Das Seminar findet am
Samstag und Sonntag, 22. und
23. August, jeweils von 14 bis
18 Uhr statt. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 30 Euro plus
Materialkosten nach Ver-
brauch Anmeldung bis zum 18.
August bei der Biostation: Tel.
(0 52 09) 98 01 01; E-Mail: in-
fo@biostation-gt-bi.de.

INFO

´ Bach I: „Singet dem Herrn
ein neues Lied“; mit drei Mo-
tetten sowie Arien und Lie-
dern von Johann Sebastian
Bach und Orgelimprovisati-
onen über Bach-Themen von
Ivo Kanz. (Sonntag, 20. Sep-
tember, 18 Uhr).
´ Bach II: Bach als Orga-
nist; Orgelwerke von J.S.
Bach, seiner Schüler und
Meister, vorgetragen in ei-
nem Gesprächskonzert mit
Mona Rozdestvenskyte und
Adiran Büttemeier. (Sonn-
tag, 18. Oktober, 18 Uhr).
´ Bach III: Actus tragicus;
Konzertgottesdienst zu Buß-
und Bettag. Programm: „Mi-
serere“ (Gregorio Allegri),
Kantate „Wie bist du denn,
o Gott, im Zorn auf mich
entbrannt“ (Johann Conrad
Bach), „Gottes Zeit ist die al-
lerbeste Zeit“ (J.S. Bach).
(Mittwoch, 18. November,
19.30 Uhr). – Eintritt frei.

Jungtiere starten zu ihrem ersten Preisflug

¥ Brackwede. Nach mehreren
Testflügen für den Tauben-
nachwuchs erfolgte kürzlich der
erste Preisflug. 31 Züchter aus
den Vereinen Ravensberg Hal-
le, Sturmvogel Hörste,
Schwarzbachbote Werther,
Heimatliebe Holtfeld, Blitz
Brackwede, Vereinte Freunde
Ummeln, Albatros Steinhagen
und Luftpost Marienfeld
schickten ihre Jungtauben auf
die Reise. Der Start erfolgte früh
morgens in Breuna bei sonni-
gem Wetter auf eine Entfer-
nung von 90 Kilometern.

Die schnellste Taube beim
Saisonauftakt kommt aus dem
SchlagvonJürgenZumdiekvom
Verein Luftpost Marienfeld,
dessen Tauben auch die Plätze
3 bis 5 belegen. Ihm folgte der
Züchter Paul Krieft (Luftpost
Marienfeld) auf den Plätzen 5
bis 7. Dieter Godejohann (Ra-
vensberg Halle), Wilhelm Gre-
ve, Erich Melzer, Maurice Pan-
koke (Schwarzbachbote Wer-
ther) belegten die Ränge 9 bis

15. Die besten Gesamtergeb-
nisse beim Saisonauftakt erran-
gen die Züchter Wilhelm Gre-
ve, Erich Melzer und Maurice
Pankoke mit je 65 Tauben und
41 Preisen, Jürgen Zumdiek mit
79 Tauben und 46 Preisen,
Werner Kösters (Vereinte
Freunde Ummeln) mit 29 Tau-
ben und 16 Preisen, Paul Krieft
mit 31 Tauben und 16 Preisen
und Klaus Henke (Schwarz-
bachbote Werther) mit 30 Tau-
ben und 15 Preisen.

Der erfolgreichste Verein ist
Vereinte Freunde Ummeln, ge-
folgt vom Verein Ravensberg
Halle.

Die Meisterschaft der Rei-
severeinigung führen nach dem
ersten Preisflug die Züchter
Wilhem Greve, Erich Melzer
und Maurice Pankoke an, ge-
folgt von Jürgen Zumdiek,
Werner Kösters, Reinhard
Kleinschnittger (Luftpost Ma-
rienfeld) und Dieter Godejo-
hann alle mit jeweils fünf Prei-
sen.

¥ Brackwede. In einem Kursus
der Arbeiterwohlfahrt Brack-
wede, Treppenstraße 8, findet
ab Montag, 17. August, jeweils
von 10 bis 11 Uhr unter Lei-
tung eines erfahrenen Trainers
ein unterhaltsames Gedächt-
nistraining statt. Teilnehmer
können in fröhlicher Runde die
wichtigsten Funktionen des
Gehirns spielerisch und ohne
Stress aktivieren, Neues auf-
nehmen und ihre geistige Be-
weglichkeit üben. Es werden
Tipps und Tricks vorgestellt, um
das Verarbeiten von neuen In-
formationen anwenden zu
können. Weitergehende Infor-
mationen gibt es unter Tel.
(05 21) 44 31 59.
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